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Unsichere und ungeschützte Arbeitsverhältnisse breiten sich aus und sind in vielen
Branchen inzwischen normal. Ein-Euro-Jobs, eine neue Form von Scheinarbeit. Weder für
Leiharbeiter noch für Ein-Euro-Jobber gibt es große Erfolge beim Übergang in den
Arbeitsmarkt zu vermelden. Prekarisierte Arbeitsverhältnisse sind für die Unternehmen
nicht nur billiger, sie üben darüber auch Druck auf die Stammbelegschaft aus. „Wer vom
sozialen Abstieg bedroht oder betroffen ist, neigt zu so genannter Staatsverdrossenheit,
sprich: Er fühlt sich vom politischen System nicht mehr repräsentiert“ schreibt Dörre in der
Berliner Zeitung.
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